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(54) Presswerkzeug

(57) Ein Preßwerkzeug zum unlösbaren Verbinden
beispielsweise eines Fittings und eines in eine Muffe
des Fittings eingeführten Metallrohrendes oder anderen
Rohrverbindungskonstruktionen umfaßt eine aus min-
destens zwei Segmenten bestehende Preßschlinge
und eine zangenartige Preßbacke, wobei die im
Schließbereich der Preßschlinge liegenden Segmente
und die freien Enden der beiden Hälften der Preßbak-
ken mit miteinander korrespondierenden Kopplungsmit-
teln versehen sind. Erfindungsgemäß sind die Kopp-
lungsmittel (8, 9) gelenkartig ausgebildet, so daß die
Preßbacke (4) gegenüber der Ebene der Preßschlinge
(3) verschwenkbar ist. Die Kopplungsmittel (8, 9) kön-
nen aus teilkugeligen Nocken einerseits und aus teilku-
gelartigen Kalotten andererseits bestehen. Das Preß-
werkzeug kann somit in unterschiedlichen Winkeln re-
lativ zur Ebene der Preßschlinge eingesetzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein
Preßwerkzeug zum unlösbaren Verbinden beispiels-
weise eines Fittings und eines in eine Muffe des Fittings
eingeführten Metallrohrendes oder anderen Rohrver-
bindungskonstruktionen, umfassend eine aus minde-
stens zwei Segmenten bestehende Preßschlinge und
eine zangenartige Preßbacke, wobei die im Schließbe-
reich der Preßschlinge liegenden Segmente und die
freien Enden der beiden Hälften der Preßbacke mit mit-
einander korrespondierenden Kopplungsmitteln verse-
hen sind.
[0002] Preßwerkzeuge der vorerwähnten Art sind in
vielerlei Ausführungsformen bekannt und dienen dazu,
die Muffe eines Fittings durch Kaltverformung derart auf
das Ende eines Metallrohres aufzupressen, daß sich
hier eine unlösbare, feste Verbindung ergibt.
[0003] Es sind Preßwerkzeuge bekannt, bei denen
die Preßschlinge lediglich zwei Segmente umfaßt. Der-
artige Preßschlingen werden insbesondere bei kleine-
ren Durchmessern verwendet. Es sind aber auch
Preßschlingen bekannt, die aus mehreren, gelenkig mit-
einander verbundenen Kettengliedern bestehen, derar-
tige Preßschlingen eignen sich insbesondere für größe-
re Durchmesser.
[0004] Unabhängig davon, ob die Preßschlingen aus
zwei oder mehreren Segmenten bestehen, sind die
Kopplungsmittel bei den bekannten Preßwerkzeugen
bislang so ausgebildet, daß die Preßbacke
ausschließlich in einer gemeinsamen Ebene mit der
Preßschlinge an diese Preßschlinge ansetzbar und
auch betätigbar ist.
[0005] Die angesprochene Ebene der Preßschlinge
und damit auch die bislang alleine nutzbare Ebene der
Preßbacke stehen lotrecht zur Längsachse eines Fit-
tings und damit auch lotrecht zur Längsachse eines Me-
tallrohres, welches mit dem Fitting verbunden werden
soll. Da derartige Verbindungen vorrangig baustellen-
seitig bei der Verlegung von Rohrleitungen hergestellt
werden müssen, ergibt sich hier aufgrund beengter
räumlicher Verhältnisse oft der Nachteil, daß die
Preßbacke vom Installateur nur unter schwierigen Be-
dingungen mit der Preßschlinge koppelbar und betätig-
bar ist.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Preßwerkzeug der gattungsgemäßen Art
zu schaffen, bei dem die Preßbacke auch unter räumlich
beengten Verhältnissen bedienungsfreundlich an die
Preßschlinge ansetzbar und betätigbar ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Kopplungsmittel gelenkartig aus-
gebildet sind, so daß die Preßbacke gegenüber der
Ebene der Preßschlinge verschwenkbar ist.
[0008] Hierdurch wird erreicht, daß für den Fall, daß
ein Ansetzen der Preßbacke in einer gemeinsamen
Ebene mit der Preßschlinge nicht möglich ist, nahezu
jeder beliebige andere Winkel der Preßbacke relativ zur

Ebene der Preßschlinge einstellbar ist, so daß die
Preßbacke nicht nur weitestgehend problemlos an der
Preßschlinge ansetzbar, sondern ebenso problemlos
dann auch bedienbar ist. Dies erleichtert einem Instal-
lateur die Nutzung eines derartigen Preßwerkzeuges in
nahezu jeder denkbaren Situation.
[0009] Sowohl herstellungstechnisch wie auch unter
anwendungstechnischen Gesichtspunkten ist es vor-
teilhaft, wenn die Kopplungsmittel aus teilkugeligen
Nocken einerseits und aus teilkugelartigen Kalotten an-
dererseits bestehen.
[0010] Durch eine derartige Gestaltung der Kopp-
lungsmittel ergibt sich eine gute und praxisgerechte Ver-
schwenkbarkeit der Preßbacke gegenüber der
Preßschlinge, darüber hinaus lassen sich Kopplungs-
mittel dieser Art einfach und preiswert an der Preß-
schlinge einerseits sowie an der Preßbacke anderer-
seits anbringen, da diese Teile üblicherweise im Fein-
gußverfahren hergestellt werden und entsprechende
Kopplungsmittel lediglich eine entsprechende Formge-
bung der Feingußformen erforderlich machen.
[0011] Die Nocken können an den im Schließbereich
liegenden Enden der Segmente und die Kalotten an den
freien Enden der beiden Hälften der Preßbacke ange-
bracht sein.
[0012] Selbstverständlich ist aber hier auch ohne
Nachteil eine Umkehr der Anordnung möglich, so daß
die Nocken an den beiden Hälften der Preßbacke und
die Kalotten an den im Schließbereich liegenden Enden
der Segmente angebracht sind.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben.
[0014] Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Preßwerkzeug mit einer geöffneten
Preßschlinge und einer noch nicht an die
Preßschlinge angesetzten Preßbacke,

Figur 2 eine im wesentlichen der Figur 1 entspre-
chende Ansicht des Preßwerkzeuges bei
miteinander gekoppelter Preßschlinge und
Preßwerkzeug,

Figur 3 eine der Figur 2 entsprechende Ansicht des
Preßwerkzeuges nach dem Zusammenpres-
sen der Preßschlinge,

Figur 4 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles IV in Fi-
gur 3,

Figur 5 eine im wesentlichen der Figur 4 entspre-
chende Ansicht eines Preßwerkzeuges mit
beispielhaft dargestellten, unterschiedlichen
Winkelstellungen zwischen der Preßschlinge
und der Preßbacke,
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Figur 6 eine Ansicht eines Preßwerkzeuges nach ei-
nem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Figur 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung in einer der Figur 6 entsprechenden An-
sicht.

[0015] Bei dem in den Figuren 1 bis 5 dargestellten
Ausführungsbeispiel der Erfindung besteht das
Preßwerkzeug aus einer aus zwei Segmenten 1 und 2
hergestellten Preßschlinge 3 und einer Preßbacke 4,
deren beide Hälften 4a und 4b um Achsen 5 zangenartig
verschwenkbar sind.
[0016] Die Preßschlinge 3 wird in bekannter Weise im
geöffneten Zustand, so wie in Figur 1 dargestellt, um
einen Fitting 6, der mit einem in dessen Muffe eingeführ-
ten Metallrohrendes 7 unlösbar verbunden werden soll,
herumgelegt und anschließend werden die beiden Seg-
mente 1 und 2 von Hand oder mit Federkraft so weit
zusammengedrückt, daß eine Kopplung zwischen der
Preßschlinge 3 und der Preßbacke 4 möglich ist, so wie
dies in Figur 2 dargestellt ist. In dieser Position wirken
an der Preßschlinge 3 und der Preßbacke 4 vorgesehe-
ne, miteinander korrespondierende Kopplungsmittel zu-
sammen. Diese Kopplungsmittel sind erfindungsgemäß
gelenkartig ausgebildet, so daß die Preßbacke 4 gegen-
über der Ebene der Preßschlinge 3 verschwenkt wer-
den kann.
[0017] Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind die
Kopplungsmittel 8 und 9 in Form von teilkugeligen Nok-
ken an den im Schließbereich der Preßschlinge 3 lie-
genden Enden der Segmente 1 und 2 sowie aus ent-
sprechenden teilkugelartigen Kalotten an den freien En-
den der beiden Hälften 4a und 4b des Preßwerkzeuges
4 ausgebildet.
[0018] Durch Betätigung der Preßbacke 4 können die
beiden im Bereich der Schließstellung liegenden Enden
der Segmente 1 und 2 der Preßschlinge 3 aus der Po-
sition gemäß Figur 2 in die Schließposition gemäß Figur
3 zusammengepreßt werden, wodurch entsprechend
die Muffe des Fittings 6 durch eine Kaltverformung fest
und unlösbar auf das Metallrohrende 7 aufgepreßt wird.
[0019] Von besonderer Bedeutung und von besonde-
rem Vorteil ist es, daß durch die gelenkartige Ausbildung
der Kopplungsmittel 8 und 9 die Möglichkeit besteht, die
Preßbacke 4 gegenüber der Ebene der Preßschlinge 3
(oder umgekehrt) zu verschwenken, so wie dies in Figur
5 beispielhaft dargestellt ist. Bei beendeten Montage-
verhältnissen ist es somit möglich, die Preßbacke 4 in
der jeweils günstigsten Arbeitsposition mit der
Preßschlinge 3 zu koppeln und zu betätigen.
[0020] Das Ausführungsbeispiel gemäß Figur 6 un-
terscheidet sich vom Ausführungsbeispiel nach den Fi-
guren 1 bis 5 lediglich dadurch, daß die Preßschlinge 3
aus mehreren Segmenten 1, 2, 10 und 11 besteht, wobei
die mit dem Bezugszeichen 1 und 2 bezeichneten Seg-
mente wiederum im Schließbereich der Preßschlinge 3

liegen und mit der Preßbacke 4 koppelbar sind.
[0021] Auch hier sind die Kopplungsmittel 8 und 9 ge-
lenkartig ausgebildet und bestehen, wie schon beim
Ausführungsbeispiel nach den Figuren 1 bis 5 beschrie-
ben, aus teilkugelartigen Nocken an den im Schließbe-
reich liegenden Enden der Segmente 1 und 2 und teil-
kugeligen Kalotten 9 an den freien Enden der beiden
Hälften 4a und 4b der Preßbacke 4.
[0022] Hiervon unterscheidet sich das Ausführungs-
beispiel gemäß Figur 7 lediglich dadurch, daß die teil-
kugelartigen Nocken der Kopplungsmittel 8 und 9 an
den freien Enden der beiden Hälften 4a und 4b der
Preßbacke 4 angebracht sind, während die teilkugelar-
tigen Kalotten 9 an den im Schließbereich liegenden En-
den der Segmente 1 und 2 der Preßschlinge 3 vorgese-
hen sind.
[0023] Auch bei diesen Ausführungsbeispielen ge-
mäß den Figuren 6 und 7 kann die Preßbacke 4 gelenk-
artig gegenüber der Preßschlinge 3 verschwenkt wer-
den, so daß auch hier ein praxisgerechter Einsatz des
gesamten Preßwerkzeuges unter räumlich beengten
Verhältnissen möglich ist.

Patentansprüche

1. Preßwerkzeug zum unlösbaren Verbinden bei-
spielsweise eines Fittings und eines in eine Muffe
des Fittings eingeführten Metallrohrendes oder an-
deren Rohrverbindungskonstruktionen, umfassend
eine aus mindestens zwei Segmenten bestehende
Preßschlinge und eine zangenartige Preßbacke,
wobei die im Schließbereich der Preßschlinge lie-
genden Segmente und die freien Enden der beiden
Hälften der Preßbacke mit miteinander korrespon-
dierenden Kopplungsmitteln versehen sind, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kopplungsmittel
(8, 9) gelenkartig ausgebildet sind, so daß die
Preßbacke (4) gegenüber der Ebene der Preß-
schlinge (3) verschwenkbar ist.

2. Preßwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kopplungsmittel (8, 9) aus teilku-
geligen Nocken einerseits und aus teilkugelartigen
Kalotten andererseits bestehen.

3. Preßwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Nocken (8) an den im
Schließbereich liegenden Enden der Segmente (1,
2) und die Kalotten (9) an den freien Enden der bei-
den Hälften (4a, 4b) der Preßbacke (4) angebracht
sind.

4. Preßwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Nocken (9) an den freien Enden
der beiden Hälften (4a, 4b) der Preßbacke (4) und
die Kalotten (9) an den im Schließbereich liegenden
Enden der Segmente (1, 2) angebracht sind.
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